
§ 1 Geltung der Bedingungen

(1)  Alle Einkäufe, Bestellungen und Beauftragungen, die die SARIA A/S GmbH & Co KG  
 oder ein anderes mit der SARIA A/S GmbH & Co KG im Sinne von §§ 15 ff. AktG  
 verbundenes Unternehmen (nachfolgend insgesamt: SARIA) bei anderen  
 Unternehmern (Lieferanten, Dienstleister und Werkunternehmer) tätigt, erfolgen aus 
 schließlich unter Einbeziehung dieser Geschäftsbedingungen. Diese gelten somit auch  
 für alle künftigen Geschäftsbeziehungen zu denselben Unternehmern, auch wenn sie  
 nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. Spätestens mit der Auslieferung der  
 Ware oder der Erbringung der Leistung an SARIA gelten diese Bedingungen als  
 angenommen. Entgegenstehenden Geschäftsbedingungen des Unternehmers wird  
 ausdrücklich widersprochen. Vom Begriff der Lieferung ist nachfolgend auch jede  
 Dienst- und Werkleistung umfasst und die nachfolgenden Bedingungen gelten  
 insoweit ebenfalls, ggf. sinnentsprechend. Soweit SARIA und das Unternehmen  
 einzelvertragliche Vereinbarungen getroffen haben, haben sie Vorrang vor den  
 entsprechenden Bedingungen dieser Geschäftsbedingungen. 

(2)  Alle Vereinbarungen, die zwischen SARIA und dem Unternehmer zwecks Ausführung  
 dieses Vertrages getroffen werden, sind schriftlich niederzulegen. Die Schriftform ist  
 auch bei Übersendung per Email gewahrt. Das Schriftformerfordernis kann nur durch  
 schriftliche Vereinbarung abbedungen werden.

§ 2 Angebot und Vertragsschluss

(1)  Angebote kann SARIA binnen 30 Tagen ab Zugang annehmen. Während der  
 Annahmefrist besteht Angebotsbindung für den Anbietenden. Vergütungen für  
 Besuche oder Ausarbeitungen zur Erstellung von Angeboten schuldet SARIA nicht. 

(2)  SARIA erhält vom Unternehmer jeweils den günstigsten Preis, den er für vergleichbare  
 Lieferungen und Leistungen im Bestellzeitpunkt seinen Kunden anbietet.

§ 3 Preise 

(1)  Die vereinbarten Preise sind Festpreise als Nettopreise. Sie erhöhen sich um die  
 gesetzliche Mehrwertsteuer.

(2)  Kosten für Verpackung, Transport und Versicherung bis zur vereinbarten Anlieferungsstelle  
 bzw. Leistungsort sind im Preis enthalten.

§ 4 Lieferung

(1)  Jeder Lieferung ist ein Lieferschein beizufügen, in dem die Lieferung nach Art, Menge  
 und Gewicht genau aufzugliedern ist. Lieferscheine, Frachtbriefe, Rechnungen und  
 sämtliche Korrespondenz müssen das Bestelldatum sowie die Anschrift der bestellen 
 den Niederlassung enthalten.

(2)  SARIA ist zur Annahme der Lieferung nur verpflichtet, wenn sie der vertraglichen  
 Vereinbarung entspricht, insbesondere nach Qualität und Menge. Ist die vereinbarte  
 Qualität teilweise nicht eingehalten, so ist SARIA zur Zurückweisung der gesamten  
 Lieferung berechtigt. Teillieferungen sind nur mit vorheriger Zustimmung von SARIA  
 zulässig. Eine Annahmepflicht vor Lieferfälligkeit besteht für SARIA nicht. 

(3)  Der Versand erfolgt auf Gefahr des Unternehmers. Leistet SARIA nach dem Vertrag  
 Vorauszahlungen oder Sicherheit für die Zahlung, so ist der Unternehmer verpflichtet,  
 für jede Lieferung einen ihrem Wert angemessenen Versicherungsschutz unaufgefordert  
 nachzuweisen. SARIA kann vom Unternehmer bis zur Höhe geleisteter Vorauszahlung  
 oder Sicherheit die Ausstellung eines Sicherungsscheins des Versicherers zu ihren  
 Gunsten verlangen. Bei Werkleistungen hat der Unternehmer bis zur Abnahme der  
 Werkleistung durch SARIA für ausreichenden Versicherungsschutz des Gewerks  
 gegen die von ihm zu tragenden Risiken des Untergangs des Gewerks vor seiner  
 Abnahme zu sorgen und dies SARIA auf jederzeit zulässiges Verlangen nachzuweisen. 

(4)  Die Rücknahmeverpflichtungen für die Verpackung richtet sich nach den gesetzlichen  
 Bestimmungen. Die Verpackung muss ausreichend sein, um Transportschäden zu  
 vermeiden, darf aber das dazu erforderliche Maß nicht überschreiten. Die Verwendung  
 umweltfreundlicher Verpackungen sichert der Unternehmer zu.

(5)  Vereinbarte Liefertermine sind verbindlich; sie sind Fixtermine, sofern nicht ausdrücklich  
 etwas anderes vereinbart ist. Soll die Lieferung - auch bei Teillieferungen - innerhalb  
 eines vereinbarten Zeitraums erfolgen, so bestimmt SARIA die exakte Lieferungszeit  
 und -frequenz nach billigem Ermessen. 
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(6)  Die Lieferung ist dann rechtzeitig bewirkt, wenn sie abnahmefähig und vollständig  
 am vereinbarten Ort übergeben ist. Zur Abnahmefähigkeit und Vollständigkeit ist es  
 insbesondere auch erforderlich, dass die vertraglich vereinbarten Dokumente und die  
 nach Gesetz oder Verordnungen vorgeschriebenen Dokumente und die zwischen  
 SARIA und dem Unternehmen gesondert vereinbarten Dokumente wie z.B. Zulassungen,  
 Prüfzeugnisse, Gefahrgutbescheinigungen, Konformitäts-bescheinigungen, Betriebs-  
 und Wartungsanleitungen, Ersatzteillisten, Benutzerhandbücher, Laboranalyseergebnisse  
 etc. mit übergeben sind. 

(7)  Absehbare Lieferverzögerungen sind SARIA unverzüglich mitzuteilen.

(8)  Wird ein Liefertermin nicht eingehalten, so kann SARIA nach ihrer Wahl vom Vertrag  
 zurücktreten, Schadensersatz statt der Leistung fordern oder eine Ersatzbeschaffung  
 tätigen, deren Mehrkosten zu Lasten des Unternehmers geht, es sei denn, die  
 Mehrkosten waren nicht oder nicht vollständig erforderlich, um die Ersatzbeschaffung  
 auf dem Markt unter Berücksichtigung des vereinbarten Lieferzeitpunktes zu beschaffen. 

(9)  Auf das Fehlen einer für die Lieferung notwendigen oder vereinbarten Mitwirkungs- 
 handlung von SARIA kann sich der Unternehmer nur berufen, wenn er sie schriftlich  
 mit angemessener Frist angemahnt hat.

(10)  Die Verpflichtung zur Abnahme der bestellten Lieferung erlischt, wenn die Lieferung  
 wegen der Auswirkungen höherer Gewalt insbesondere wegen einer dadurch bedingten  
 Lieferverzögerung für SARIA nicht mehr von Wert ist.

(11)  Bei Stundenlohnarbeiten müssen die vom Unternehmer eingesetzten Mitarbeiter  
 nach Anzahl und Qualifikation stets den zu verrichtenden Arbeiten angemessen sein.  
 Die geleisteten Stunden sind täglich von einem von SARIA benannten Mitarbeiter  
 abzeichnen zu lassen. Materialmehraufwand gegenüber der Bestellung hat der  
 Unternehmer von SARIA schriftlich genehmigen zu lassen, bevor er ausgelöst wird.  
 Bei Verstößen ist SARIA in entsprechendem Umfang von der Vergütungspflicht befreit. 

§ 5 Rechnungen, Zahlung

(1)  Der Unternehmer hat Rechnungen in der nach dem Gesetz und kaufmännischer  
 Übung ordnungsgemäßen Form zu erteilen. Danach nicht ordnungsgemäß erteilte  
 Rechnungen gelten erst dann als zugegangen, wenn der Formmangel ordnungsgemäß  
 korrigiert ist. 

(2)  Wenn nicht anders vereinbart, dann gilt die folgende Zahlungsvereinbarung: SARIA  
 zahlt fällige Rechnungen binnen 45 Tagen ab Zugang. Bei Zahlungen innerhalb von  
 21 Tagen ab Zugang darf SARIA ein Skonto von 3% abziehen.

 (3)  SARIA ist berechtigt, Forderungen des Unternehmers mit eigenen Forderungen aber  
 auch mit solchen Forderungen der mit ihr verbundenen Unternehmen zu verrechnen.  
 Die Verrechnung ist auch dann zulässig, wenn die Forderung oder Gegenforderung  
 noch nicht fällig ist. 

(4)  Zahlungen von SARIA sind kein Anerkenntnis der Ordnungsgemäßheit der Lieferung  
 oder der Rechnung. Sie erfolgen stets unter dem Vorbehalt der Nachprüfung und  
 Rückforderung. 

§ 6 Qualität und Gewährleistung

(1)  Der Unternehmer garantiert, die vertraglich vereinbarten Qualitätsparameter präzise  
 einzuhalten. Im Übrigen garantiert er, jeweils zu liefern nach dem bei Bestellung  
 neuesten Stand der Technik, den aktuellen Vorgaben von DIN – und VDI- Vorgaben  
 sowie den Anforderungen an eine Herstellung des Liefergegenstandes in guter  
 fachlicher Praxis. Er garantiert ferner, dass die Lieferung zu dem vereinbarten Zweck  
 oder dem vertraglich vorausgesetzten Zweck vollumfänglich brauchbar ist, weiterhin  
 dass die Lieferung allen einschlägigen rechtlichen Bestimmungen ebenso genügt wie  
 behördlichen Anordnungen und berufsgenossenschaftlichen Anforderungen. Der  
 Unternehmer garantiert, dass die Lieferung frei von Rechten Dritter ist und er  
 vollumfänglich über sie verfügen kann und darf. Der Unternehmer garantiert  
 insgesamt eine Produktqualität, die erheblich überdurchschnittlich ist. 

(2)  SARIA wird die Lieferung unverzüglich nach Erhalt prüfen und dabei festgestellte  
 Mängel unverzüglich rügen. Eine spätere Untersuchung und/oder Rüge führen jedoch  
 innerhalb der Gewährleistungszeit zu keinem Gewährleistungsrechtsverlust. Der  
 Unternehmer verzichtet insoweit auf die Geltendmachung der Untersuchungs- und  
 Rügepflicht und auf die Rechtsfolgen ihrer Verletzung. 



(3)  Die Gewährleistung richtet sich nach den gesetzlichen Regelungen. 

(4)  Im Gewährleistungsfall kann SARIA die gesetzlichen Gewährleistungsrechte geltend  
 machen, auch die Wahl zwischen Nachbesserung und Nachlieferung. Die Nachbesserung  
 oder die Nachlieferung sind fehlgeschlagen wenn der Unternehmer den Mangel nach  
 Zugang der Rüge nicht binnen 2 Wochen fachgerecht behoben hat, es sei denn, der  
 Unternehmer weist nach, dass dies unmöglich ist. Dann sind Nachbesserung und  
 Nachlieferung nach Ablauf der schnellst möglichen Nachbesserungs- bzw.  
 Nachlieferungszeit fehlgeschlagen. Nachbesserung und Nachlieferung sind in jedem  
 Fall für SARIA unzumutbar, wenn ihre Hinnahme wegen der voraussichtlichen Dauer  
 der Nacherfüllung zu Behinderungen oder Einschränkungen ihres Produktionsbetriebes  
 führen würde oder sie selbst ihren Vertragspartnern gegenüber ersatzpflichtig werden  
 würde. 

(5)  Ab dem Zeitpunkt der Mängelanzeige durch SARIA ist der Ablauf der Gewährleis- 
 tungszeit gehemmt, bis der Unternehmer schriftlich die Beseitigung des Mangels  
 abgelehnt hat oder SARIA oder ein öffentlich vereidigter Sachverständiger die erfolgte  
 Beseitigung des Mangels schriftlich bestätigt hat. Die Beseitigung eines von SARIA  
 gerügten Mangels bedeutet das Anerkenntnis des Gewährleistungsanspruchs durch  
 den Unternehmer. Mit erfolgter Beseitigung eines Mangels beginnt daher die  
 Gewährleistungsdauer neu. 

(6)  Bei vertraglich vereinbarter oder gesetzlich vorgesehener Abnahme der Lieferung ist  
 diese erst mit dem schriftlichen Abnahmeschreiben von SARIA erfolgt. Die Gewähr- 
 leistungsfrist beginnt in diesen Fällen mit dem Zugang des Abnahmeschreibens, es sei  
 denn, die Abnahme oder die Übersendung des Abnahmeschreibens verzögert sich aus  
 Gründen, die SARIA zu vertreten hat. Dann beginnt sie mit der Bereitstellung des  
 abnahmefähigen Liefergegenstandes. 

(7)  SARIA ist berechtigt, einen Zahlungseinbehalt in Höhe von 5 % der vereinbarten  
 Vergütung zu tätigen, wenn objektive Umstände Grund zum Zweifel daran geben,  
 dass der Unternehmer zukünftige Gewährleistungsansprüche erfüllen kann. Dies gilt  
 etwa bei einem Bonitätsindex des Unternehmens bei Creditreform (Verband der Ver 
 eine Creditreform e.V., D-41460 Neuss) von mehr als 250 oder bei Eröffnung eines  
 Insolvenzverfahrens gegen den Unternehmer oder im Falle der Ablehnung mangels  
 Masse oder bei Zahlungseinstellung durch den Unternehmer oder bei sonst schlechten  
 Kreditauskünften anerkannter Wirtschaftsauskunfteien oder Delkredeversicherern.  
 Dem Unternehmer bleibt vorbehalten, solche Einbehalte abzuwenden durch Gestellung  
 einer selbstschuldnerischen, unbedingten und unbefristeten Bürgschaft einer  
 deutschen Großbank in gleicher Höhe. Hat SARIA bereits vollständig gezahlt, wenn  
 ihr diese Umstände bekannt werden, so kann sie in vorgenannter Höhe Rückzahlung  
 oder Bankbürgschaft verlangen. 

§ 7 Haftung

(1)  Ist die Lieferung mit Fehlern behaftet, verstößt der Unternehmer gegen vertragliche  
 und / oder gesetzliche Sorgfalts-, Obhuts-, Informations oder sonstige Nebenpflichten  
 oder hält er vereinbarte Termine nicht ein (Vertragsverstoß), so haftet er für die  
 entstehenden Schäden, ohne dass es hierzu eines weiteren Nachweises als den der  
 objektiven Pflichtverletzung, des ursächlichen Zusammenhangs und der Schadenshöhe  
 bedarf. Soweit die Haftung nach gesetzlichen Bestimmungen davon abhängt, dass  
 der Unternehmer den Vertragsverstoß zu vertreten hat, kann sich der Unternehmer  
 durch den Nachweis fehlenden Vertretenmüssens von der Haftung befreien. 

(2)  Soweit der Unternehmer haftet, stellt er SARIA auch von allen Ansprüchen, die Dritte  
 aufgrund des gleichen Sachverhaltes an SARIA stellen, frei.

(3)  Wird SARIA wegen Verletzung behördlicher Sicherheitsvorschriften oder aufgrund  
 inländischer oder ausländischer Produkthaftungsregeln und/oder Produkthaftungs- 
 rechtsvorschriften in Anspruch genommen, weil der Unternehmer fehlerhaft geliefert  
 hat, dann ist SARIA berechtigt, Ersatz des daraus folgenden Schadens vom Unternehmer  
 zu fordern, soweit er von seiner fehlerhaften Lieferung verursacht ist. Umfasst sind  
 auch Rückrufkosten, auch wenn der Rückruf vorsorglich erfolgt. 

(4)  Der Unternehmer hat einen ausreichenden Versicherungsschutz vorzuhalten, der  
 seine Haftungsrisiken deckt und ihn auf jederzeit zulässiges Verlangen auch nachzuweisen. 

(5)  Der Unternehmer wird SARIA auf deren jederzeit zulässiges Verlangen das Bestehen  
 eines anerkannten Qualitätsmanagements nachweisen. Der Unternehmer garantiert  
 eine ständige Qualitätskontrolle seiner Produkte, Dienst- und Werkleistungen.
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(6)  Der Unternehmer haftet für alle etwa durch seine Lieferung bewirkten Schutzrechts- 
 verletzungen und stellt SARIA von allen diesbezüglichen Ansprüchen Dritter frei. 

(7)  Ein gegen SARIA gerichteter Schadensersatzanspruch wegen Vertrags- oder  
 Gesetzespflichtverletzung besteht nur im Falle grober Fahrlässigkeit oder Vorsatzes, es  
 sei denn es geht um die Verletzung des Lebens oder der Gesundheit von natürlichen  
 Personen oder im Falle der Verletzung von Kardinalpflichten. Ein gegen SARIA  
 gerichteter Anspruch auf mittelbare Schäden, insbesondere entgangenen Gewinn ist  
 begrenzt auf 3 % des Auftragswerts. 

§ 8 Datenschutz

Keinem Vertragspartner ist es gestattet, personenbezogene Daten des jeweils anderen Ver-
tragspatners im Rahmen der Geschäftsbeziehung mittels elektronischer Datenverarbeitung 
zu speichern, soweit es für die Durchführung des Geschäfts nicht zwingend erforderlich ist. 
Der Lieferant/Dienstleister verpflichtet sich, alle von SARIA an den Lieferanten/Dienstleister 
bzw. seinen Erfüllungsgehilfen zugänglich gemachten Informationen – gleich ob schriftlich, 
mündlich, durch Augenschein oder auf sonstige Weise vermittelt oder gewonnen – streng 
vertraulich zu behandeln und nicht für eigene oder fremde Zwecke zu verwerten. Jede Ver-
tragspartei stellt durch eigene und überprüfte organisatorische Maßnahmen sicher, dass 
jegliche Art vertraulicher Informationen auch nicht versehentlich Unbefugten zugänglich 
gemacht werden können. Falls die Einschaltung anderer Personen/Berater („befugte Dritte“) 
zwecksmäßig oder geboten ist, hat der Lieferant/Dienstleister diese auf den Inhalt dieser 
Vereinbarung zu verpflichen, soweit solche Personen nicht schon standesrechtlich zur Ver-
traulichkeit verpflichtet sind.

§ 9 Teilnichtigkeit, anwendbares Recht und Gerichtsstand

(1)  Zwischen SARIA und dem Unternehmer gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik  
 Deutschland unter Ausschluss des UN Kaufrechts. Bei der Leistungserbringung hat der  
 Unternehmer das am Leistungsort geltende Recht zu beachten und seine  
 Erfüllungsgehilfen und Subunternehmer hierzu anzuweisen.

(2)  Gerichtsstand zwischen den Parteien ist Selm. 

(3)  Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder eine Bestimmung im  
 Rahmen sonstiger Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die  
 Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt.


